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Uber Preisbeschränkungen bei Verkäufen von Wed-, Wirk-
und Strickwaren.

Vom 30 . März 1916. (R . G . Bl . S . 214 .)
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 32,)
folgende Verordnung erlassen:

§ l . Web-, Wirk- und Strickwaren dürfen zu keinem
höheren Preise verkauft werden als dem, den der Verkäu-
ser bei Gegenständen und Verkäufen gleicher oder ähnlicher
Art innerhalb der Kriegszeit vor dem 1. Februar 1916
zuletzt nachweislich erzielt oder als Verkaufspreis festgesetzt
hat . Fehlt es an einem solchen Preise oder sind die Ge¬
stehungskosten zuzüglich Unkosten und angemessenen Ge¬
winns höher als dieser Preis , so sind die Gestehungskosten
zuzüglich Unkosten und angemessenen Gewinns maßgebend.

Diese Vorschriften finden Anwendung auf Web-, Wirk-
und Strickwaren , gleichgültig aus welchen Spinnstoffen sie
hergestellt sind, sowie auf die aus ihnen gefertigten Erzeug¬
nisse. Sie gelten nicht für Gegenstände dieser Art , soweit
sie auf Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
357) nebst den Erweiterungsbekanntmachungen vom 9.
Oktober 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 645) und vom 25 . No¬
vember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778 ) beschlagnahmt sind
und Preisbeschränkungen unterliegen.

§ 2. Der Käufer kann, wenn er glaubt, daß der ver¬
einbarte Preis die Grenze des § 1 Abs. 1 überschreitet oder,
obwohl er sich in diesen Grenzen hält , unangemessen hoch
ist, binnen zwei Wochen nach Abschluß des Kaufvertrages
Feststellung des Preises durch ein Schiedsgericht bean¬
tragen.

Das Schiedsgericht setzt unter Ausschluß des Rechts¬
wegs den angemessenen Preis fest; seine Entscheidung ist
endgültig ; sie erfolgt gebühren - und stempelfrei.

Ergibt sich der Verdacht einer strafbaren lieber toter uitg
durch den Verkäufer , so hat der Vorsitzende des Schiedsge¬
richts der zuständigen Staatsanwaltschaft Mitteilung zu
machen.

§ 3? Das Schiedsgericht ist befugt , auf Anrufen der
Beteiligten vor Abschluß des Kaufvertrags bei der Ermitt¬
lung des angemessenen Preises mitzuwirken.

§ 4. Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmun¬
gen — Ausf .-Best . v. 30 . März 1916 (R . G. Bl . S . 216 )—
über die Errichtung , Zuständigkeit und Zusammensetzung
des Schiedsgerichts sowie über das Verfahren und setzt all¬
gemeine Richtlinien fest, welche die Schiedsgerichte bei ih¬
rer Entscheidjung zu beachten haben.

Er kann Ausnahmen von der Vorschrift des § 1 Abs.
1 zulasten.

§ 5. Diese Verordnung tritt mit dem 1. April 1916 in
Kraft . Die Frist zur Anrufung des Schiedsgerichts (§ 2
Abs. 1) läuft nicht vor dem l . Mai 1916 ab. Der Reichs¬
kanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens der
Verordnung.

Berlin,  den 30. März 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht
St . Goarshausen , den 16. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
_ __ _ _ 2 V .: He r p el l. _

Bundesrats - Verordnung
üb« die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und

Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung.
Vom 10. Juni 1916 (R . G . Bl . S . 463 ).

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

8 I Zur Sicherstellung des Bedarfs der bürgerlichen
Bevölkerung an Web-, Wirk- und Strickwaren sowie den
aus ihnen gefertigten Erzeugnisten wird eine Reichsstelle
für bürgerliche Kleidung R̂eichsbekleidungsstelle) errichtet.

§ 2. Die Reichsbekleidungsstelle hat die Aufgabe:
1. den Vorrat an den im § I bezeichneten Gegenständen,

soweit sie nicht von der Heeres- und Marineverwaltung
beansprucht werden, zu verwalten , insbesondere für
gleichmäßige Berieslung und sparsamen Verbrauch

l  Sorge zu tragen;

2. den Behörden , öffentlichen und privatere Krankenanstal¬
ten und solchen anderen Anstalten , deren Bedarf nach
Anordnung des Reichskanzlers oder der Landeszentral¬
behörden von der Reichsbekleidungsstelle gedeckt werden
soll, die im § 1 bezeichneten Gegenstände zu beschaffen;

3. die Versorgung der Behörden mit UnisormstosfeN' für
die bürgerlichen Beamten zu regeln;

4. die Herstellung und den Vertrieb von Ersatzstoffen- zu
fördern.
§ 3. Die Reichsbekleidungsstelle gliedert sich m ein«

Verwaltungsabteilung und eine Geschästsabteilumg.
§ 4. Die Verwaltungsabteilung ist eine Behörde , die

dem Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) unterstellt ist.
Sie besteht ans einem Vorstand und einem Beirat . Der
Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden, einem oder meh¬
reren stellvertretenden Vorsitzenden und einer vom Reichs¬
kanzler zu bestimmenden Anzahl von Mitgliedern . Der
Reichskanzler ernennt den Vorsitzenden-, die stellvertreten¬
den Vorsitzenden und die Mitglieder.

§ 5. Der Beirat besteht aus dem Vorsitzenden des Vor¬
standes des Reichsbekleidungsstelle als Vorsitzenden, fünf
Königlich Preußischen Regierungsvertretern und je einem
Königlich Bayerischen, Königlich Sächsischen, Königlich
Württembergischen , Großherzoglich LAadischen, Groß -her¬
zoglich Sächsischen und Elsaß -Lothringischen Regierungs-
Vertreter. Außerdem gehören ihm an, der Vorsitzende des
nach § 16 zu bildenden Ausschußes, zwei Vertreter des
Deutschen Städtetages , je ein Vertreter des-Dentschen Han¬
delstages , des Deutschen Landwirtschaftsrats , des Kriegs¬
ausschusses für die deutsche Industrie , des Handwerkes , der
Verbraucher und drei weitere Vertreter ; der Reichskanzler
ernennt die Vertreter und ihre Stellvertreter sowie einen
Stellvertreter des Vorsitzenden.

§ 6. Der Beirat soll über grundsätzlicheFragen , insbe¬
sondere über die Durchführung der Bezngsüberwachung,
gehört werden.

§ 7. Gewerbetreibende , die mit den im § 1 bezeich¬
neten Gegenständen Großhandel treiben oder Bekleidungs¬
stücke im Großbetriebe Herstellen, dürfen nur an solche Ab¬
nehmer Ware liefern, mit denen sie bereits vor dem 1. Mai
1916 in dauernder Geschäftsverbindung gesta-irden haben.
Die Reichsbekleidungsstelle kann bei Verträgen , die vor
dem 1. Mai 1916 abg-eschlosten worden sind, ans Antrag die
Erfüllung auch daim gestatten , wenn eine dauernde Ge¬
schäftsverbindung nicht besteht.

Die gewerbsmäßige Herstellung von Bekleidungsstük-
ken darf nur auf Bestellung und nur dann vorgenommen
werden , wenn der Gewerbetreibende von seinem Kunden
einen festen Auftrag schriftlich erhalten hat, in dem Stück¬
zahl und Preis für jeden Gegenstand angegeben sind; diese
Vorschrift findet auf die Maßschneiderei und aus Muster¬
kollektionen keine Anwendung.

§ 8. Jeder Gewerbetreibende , der Kleinhandel mit dem
im § 1 bezeichneten Gegenständen betreibt , hat unverzüg¬
lich eine Inventur über die in seinem Besitze befindlichen
Waren auszunehmen. Hierbei sind die derzeitigen Klein-
handelsverkckifspreise unter Zugrundelegung der Preise
einzusetzen, die den in der Bekanntmachung über Prcisbe-
schränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strick¬
waren vom 30. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 214 ) vor¬
geschriebenen Preisen entsprechen.

Die Inventur haben auch diejenigen Gewerbetreiben¬
den auszunehmen , die neben dem Kleinhandel gleichzeitig
Großhandel oder Maßschneiderei oder beides betreiben.

Bor Abschluß der Inventur dürfen in ihr anfzuneh-
mende Waren nicht veräußert werden . Nach Abschluß der
Inventur dürfen von jeder Art der ansgenommenen Waren
bis l . August 1916 höchstens 20 vom Hundert , wach den in
der Inventur eingesetzten Preisen berechnet, veräußert
werden.

Wer neben dem Kleinhandel gleichzeitig Großhandel
oder Maßschneiderei oder beides betreibt, darf außer diesen
20 vom Hundert unbeschadet der Vorschriften des § 7 noch
so viel veräußern , als er im Großhandel absetzt und so viel
verarbeiten , als er zur Maßschneiderei benötigt.

Die Buchführung ist so einzurichten , daß eine Nach¬
prüfung der vorgeschriebenen Inventuren und der statt¬
gehabten Verkäufe möglich ist.

Die Reichsbekleidungsstelle kann Bestimmungen über
die Verpflichtung zur Aufstellung weiterer Inventuren u.
über eine allgemeine Bestandsaufnahme erbaffen. Sie
kann dabei den Gewerbetreibenden weitere Einschränkun¬
gen für den Absatz ihrer Waren und weitere Verpflichtun¬
gen über die Buchführung und dergleichen auserlegen.

§ 9. Der Verkauf der im § 1 bezeichneten Gegenstände
an die Verbraucher ist allen Personen verboten,,̂ die wicht
gewerbsmäßig Kleinhandel mit diesen Gegenständen be¬
treiben.

§ 10. Als Kleinhandel im Simm dieser Verordnung
gilt der Verkauf an den Verbraucher.

§ II . Bom 1. August 1916 ab dürfen Gewerbetreiben¬
de im Kleinhandel und in der Maßschneiderei die km § 1
bezeichneten Gegenstände nur gegen Bezugsschein an die
Verbraucher veräußern.

Der Bezugsschein wird dem Verbraucher nur im Be¬
darfsfall und nur auf Antrag erteilt . Der Antragstelkr
muß die Notwendigkeit der Anschaffung auf Verlangen
dartun . Von diesem Verlangen kann Abstand genommen
werden, wenn die Vermutung für die Notwendigkeit spricht.
Die Reichsbekleidungsstelle hat die Fälle zu bestimmen , in
denen diese Vermutung als gegeben angesehen werden
kann, und auch sonst Grundsätze auszustellen, nach denen
die Notwendigkeit der Anschaffung beurteilt wird.

§ 12. Die Ausfertigung des Bezugsscheins erfolgt
durch die zuständige Behörde des Wohnorts des Arrtragstel-
lers , die hierüber Listen zu führen hat. Der Bezugsschein
ist nicht übertragbar . Er gibt kein Recht auf Lieferung
der Ware , deren Bedarf bescheinigt ist.

Für die Bezugsscheine und die Listen ist ein einheitliches
von der Reichsbekleidungsstelle auszustellendes Muster zu
verwenden . .

§ 13. Die Gewerbetreibenden haben die empfangenen
Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu ma¬
chen (Lochen und dergleichen) , die ungültigen Scheine zu
sammeln und am 1 . jedes Monats an die zuständige Behör¬
de des Wohnorts des Verkäufers abzuliefern.

§ 14. Die Beauftragten der Reichsbekleidungsstelle u.
die von den Lanbeszentralbehörden und Kommunalver¬
bänden mit der lleberwachung der Vorschriften in § § 7 bis
13 betrauten Personen sind befugt, in die Räume der dieser
Verordnung unterstehenden Betriebe einzutreten , die Wa¬
renlager und die übrigen Geschäftseinrichtungen zu besich¬
tigen , Auskunft einzuholen und die Geschäftsaufzeichnun¬
gen einzusehen . Sie sind verpslichtet, über die Einrich¬
tungen und Geschästsverhältnisse, die hierbei zu ihrer
Kenntnis kommen-, vorbehaltlich der dienstlichen! Bericht¬
erstattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten Ber-
schwiegenheit zu beobachten.

§ 15. Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen,
deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der
Pflichten , die ihnen durch diese Verordnung und die zy ih¬
rer Ausführun -g erlassenen Bestimmungen auferlegt sind,
unzuverlässig zeigen.

Gegen diese Beifügung ist Beschwerde zulässig, lieber
die Beschwerde entscheidet' die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig . Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung

§ 16. Die Deckung des Bedarfs der im § 2 Nummer 2
ausgeführten Behörden und Anstalten erfolgt in der
Weise, daß die von der Landeszentralbehövde vorgeprüs-
ten Bedarssanzeigeu der Reichsbekleidungsstelle n beiwie¬
sen und einem aus sieben Mitgliedern bestehendem Aus¬
schuß behufs Feststellung des zu überweisen-den Anteils vor¬
gelegt werden, woraus dann die Reichsbekleidungsstelle die
Bezügsbescheinigung der Feststellung entsprechendaussbellt.
Das Nähere , insbesondere auch die Zusammensetzung des
Ausschusses, bestimmt der Reichskanzler.

§ 17. Die Vorschriften dieser Verordnung finden keine
Anwendung *

1. auf die von den-Heeresverwaltungen und der Mavine-
verwaltung beschlagnahmten Gegenstände während
der Dauer der Beschlagnahme;

2 . auf den Erwerb von Gegenständen seitens der Heeres¬
verwaltungen und der Marineverwaltung.

§ 18. Die Landesz-eritralbehörden bestimmen, wer -als
zuständige Behörde im Sinne der § § 12, 13 sowie des §
15 und als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 15
anzusehen ist. Sie oder die von ihnen bezeichneten Be¬
hörden erlassen- die näheren Bestimmungen zur Ausführ¬
ung und Ueberwachung der Einhaltung der Vorschriften
der §§ 7 bis 13 ; soweit dies nicht geschieht, haben die Kom¬
munalverbände die Ausführung und lleberwachung der
Vorschriften der §§ 7 bis 13 selbständig zu regeln und die
notwendigen Einrichtungen zu treffeu-

§ l9 . Der Reichskanzler erlaßt die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Verordnung , soweit dies nicht dem Lau¬
deszentralbehörden , der Reichsbekleidungsstelle oder den
Kommunalverbänden überlaßen ist. Er kann Ausnahmen
von den Vorschriften dieser Verordnung zulassen.
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§ 20 Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit

Geldstrafe bis zu fünfzehntauftnd Mark wird bestraft:
k. wer den Vorschriften der §§ 7, 8, 9, 11 Abs 1, § 12

Abs. 1 Satz 2 und § 13 oder den zu diesen Vorschriften
erlassenen Ausführungsbeftimmungen des Reichskanz¬
lers , der Landeszentralbehörden oder der von ihnen

i / bezeichneten Behörden , der Reichsbekleidungsstelle
!' oder der Kommunalverbände zuwiderhandelt;
. 2. wer der Vorschrift des § 14 zuwider den Eintritt in

die Räume , die Besichtigung oder die Einsicht in die
Geschäftsaufzeichnungen verweigert;

3. wer eine nach § 14 von ihm erforderte Auskunft nicht
erteilt oder wissentlich unwahre oder unvollständige
Angaben macht;

4. wer den Vorschriften des § 14 zuwider Verschwiegen¬
heit nicht beobachtet.

Bei Zuwiderhandlungen gegen § 7 können neben der
Strafe die Waren , auf die sich die strafbare Handlung be¬
zieht , eingezogen werden , ohne Unterschied, ob sie dem Tä¬
ter gehören oder nicht.

8 21. Die Verordnung tritt mit dem 13. Juni 1916 in
Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Berlin,  den 10. Juni 1916.
Der Stellvertreter de« Reichslanzter«.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 16. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
__ __ _ _ _ I . B : Herp «ll.

Vekanntmachuvg
betr. Kaffee.

Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatz¬
mittel G. m. b. H. Berlin macht bekannt:

l . Koffeinfreier Kaffee darf wie anderer Bohnenkaffee
an den Verbraucher nur in geröstetem Zustande unter
gleichzeitiger Abgabe von mindestens derselben Ge¬
wichtsmenge Kaffee-Ersatzmittel verkauft werden.

2.  Der Preis für 1 Paket (ein Fünftel Kilogramm) kos-
feinifreien Kaffee und ein Fünftel Kilogramm Kaffee-
Ersatzmittel darf zusammen 2,24 dt  nicht übersteigen.

3 . Im übrigen regelt sich der Verkauf von koffeinfreiem
Kaffee nach den von uns unterm 22 . Mai 1916 be¬
kanntgegebenen Bedingungen.

B erlin  W . 9, den 9.' Juni 1916.
Bellevuestraße 14.

Krteg» msfchvh für Kaffee, ree mch dev« « rftymittei
» . m. i . h

Wir« veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 19. Juni 1916.

Der Königliche Sandra«.
_ I - B .: Herpell,  Kret«dspd>Mar«ar.

Bekanntmachung
Verbot des Kälderschlachtens.

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 27 . März 1916 (R .-G.-Bl . S . 199) üöer die Fleifch-
derfforgung ordne ich für den Regierungsbezirk Wiesbaden
folgendes an:

1. Das Schlachten von Mutterkälbern ist verboten.
2. Ausnahmen von diesem Verbot können aus dringen¬

den wirtschaftlichen Gründen vom Landrat in den
Landkreisen, vom Magistrat in den Stadtkreisen zuae-
lafsen werden.

3. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 <M  bestraft.

4. Dies Verbot tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
im Regierungsamtsblatt (17. Juni 1916) in Kraft.

W i e s b a d e n , den 16. Juni . 1916.
Der Regierungspräsident.

,Die Ortsbehörden werden ersucht, Vorstehendes sofort
in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 19. Juni 1916.
_ Der Köni gliche Landrat.

Avfkllf
Betrifft : das Sammeln leerer Mineralwasserflaschen.

Auch in diesem Jahre werden außerordentlich große An¬
forderungen an die Mineralwasserversorgung der Truppen
gestellt werden . Da bekanntlich bei der Beschaffung des
Mineralwassers die Flaschenanschaffung die weitaus größte
Geldausgabe verursacht, ist es dem Roten Kreuz sehr dar¬
an gelegen, leere Mineralwasserflaschen in großem Um¬
fange aus dem Privatbesitz zu erhalten.

Wir richten daher an die Einwohner des Kreises die
Bitte , die in ihrem Besitz befindlichen leeren Mineralwasser¬
flaschen bei den Sammelftellen (Bürgermeisterämtern ) ab¬
zuliefern . Es wird darauf hingewiesen, daß ausschließlich
Flaschen mit Kronkorkverschluß erwünscht sind, darunter
sind Flaschen zu verstehen, die am oberen Rande eine Rille
ausweisen, in welche der flache metallene Kronkork an Stelle
eines langen Korken mittels Maschine eingepreßt wird.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden gebeten,
vorstehenden Aufruf zur öffentlichen Kenntnis zu bringen
und die Sammlung zu organisieren , am besten in der Weift,
dnß die Flaschen nach vorheriger Bekanntgabe durch Schü¬
ler ober Mitglieder der Jugendwehr bei den Besitzern ab-
oeholt und in einem geeigneten Raum bis auf Abruf auf¬
bewahrt werden , lieber das Ergebnis der Sammlung bit¬
ten wir um eine Mitteilung bis 'zum 29 . ds. Ms.

St . Goarshausen , den 19. Juni 1916.
| Kreiskomiteeder unter dem Roten Kreuz wirkenden
' Bereine.

Der Borsitzende.
Berg,  König !. Landrat , Geheimer Regierungsrat.

wer örokgekreiüe oerkvtterk , versüvSigt
ßck am VakerlsvLe und maößk ßck jkrakbarl

Wm. (Amtlich)
23. Juni , vormittags:

Der deutsche TMdmcht.
irvtze « H « « » 1chu » rtier,

Westlicher Krie-§schiM-1«S.
Oestlich von Ppcrn wurde ein feindlicher Antzriffsver.

such vereitelt.
Bei deutschen Patrouillenunternehmungen, so bei Li-

hons, Lafsigny und bei dem Gehöfte Maisons de Champag¬
ne (nordwestlich von Massiges) wurden einige Dutzend Ge¬
fangene gemacht und mehrere Maschinengewehreerbeutet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der
Feste Vaux genommenen Gräben wurden abgewiesen. Wir
haben hier am 21. Juni 24 Offiziere und über 400 Mann
gefangen genommen. Gestern wurden Karlsruhe u. Müll¬
heim i. B . sowie Trier durch feindliche Flieger angegriffen.
Wir haben eine Reihe von Opfern aus der bürgerlichen Be¬
völkerung zu beklagen. Nennenswerter militärischer Scha¬
den konnte in jenen Orten nicht angerichte werden und ist
nicht verursacht worden. Die Angreifer verloren vier Flug¬
zeuge. Je eines mußte ans dem Rückfluge bei Nieder-
Lauterbach und bei Lembach landen; unter den gefangenen
Insassen befinden sich zwei Engländer. Die anderen beiden
Flugzeuge wurden im Luftkampfe erledigt. Dabei holte
Leutnant Höhndors den sechsten Gegner herunter. Außer¬
dem wurden gestern feindliche Flieger in der Gegend von
Npern, östlich von Hulluch (dieses als fünftes des Leut¬
nants Mutzer), bei Lancon (südlich von Grand Prä ), bei
Merxheim (östlich von Gebweiler), südwestlich von Senn-
heim abgeschossen, sodaß unsere Gegner im Ganzen neun
Flugzeuge eingebüßt haben.

Unsere Flugzeuggeschwader haben die militärischen An¬
lagen von St . Pol soweit feindliche Lager nnd Unterkünfte
westlich und südlich von Verdun angegriffen.

Seitlicher Wegrschlmplsh.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Hindenburg.

Bei einem kurzen Vorstoß bei Beresina (östlich von Vog-
danow) sielen 45 Gefangene, zwei Maschinengewehre, zwei
Reoolverkanonen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nordöstlich von Osaritschi gegen die Kanalstellung vor¬
gehende schwächere feindliche Abteilungen wurden blutig
abgewiesen.

Trotz mehrfacher feindlicher Gegenstöße blieben unsere
Angriffe westlich und südwestlich von Luck im Fortschreiten.

In der Front vorwärts der Linie Berestczzko-Brody
wurden russische Vorstöße glatt abgeschlagen.

Von der Armee des Generals Grafen o. Bochmer nichts
Neues.

BalkavLriegsschallM.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Ser SftMichIsch-«r«W Ärvterlcht.
WTB . Wien,  23 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Im Czeremosz-Tal sind die Russen im Vorgehen auf

Knty . Sonst in der Bukowina und in Ostgalizien keine
Aenderung der Lage . Gegen unsere Stellungen südöstlich
und nördlich Radziwillow führte der Feindi gestern zahl¬
reiche heftige Angriffe . Er wurde überall abgewiesen. Die
unter dem Befehl des Generals v. Linsingen kämpfenden
Streitkräfte drängten nordöstlich Gorochow und östlich
Lokaczy die Russen weiter zurück. Bei Lokaczy brachten
unsere Truppen über 400 Gefangene und vier russische
Maschinengewehre ein. Am Stochod—Styr -Abschnitt schei¬
terten mehrere starke Gegenangriffe des Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern war das Artilleriefeuer im Nordabschnitt der

Hochfläche von Doberdio zeitweise sehr heftig. Wiederholte
feindliche Jnfanterieangriffe auf unsere Stellungen süd¬
östlich vom Mrzli Brh wurden abgewiesen. Im Plöcken-
abschnitt begannen heute früh lebhafte Artilleriekämpfe.
An der Dolomitenfront scheiterte ein neuerlicher Angriff
der Italiener auf die Croda del Ancono. Das gleiche
Schicksal hatten vereinzelte Vorstöße aus dem Raume von
Primolano . Im Ortlergebiet besetzten unsere Truppen
mehrere Hochgipfel an der Grenze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel. Die Lage ist un¬

verändert.
Aer Stellvertreter des Chefs des Generalstads.

». Hofer,  Feldmaffchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 22. abendis belegte eine Gruppe von Seeflugzeu¬

gen feindliche Stellungen bei Monfalcone erfolgreich mit
Bomben . Am 23. ftüh griff ein Seeflugzeuggeschwader
Venedig an . In dem Forts Nicolo und Älberoni , in der
Gasanstalt , besonders aber im Arsenal wurden mit schwe¬
ren Bomben viele Volltreffer erzielt und starke Brände her¬
vorgerufen . Die Flugzeuge wurden heftig, aber erfolglos
beschosfen und kehrten unversehrt zurück.

Der MW KrieMrW.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 23. Juni . Bericht des

Hauptquartiers : An der Jrakfront ist die Lage unverändert
Infolge von Angriffen unserer Truppen wurden die

Russen, die sich im Engpaß von Paitak befinden, aus diesem
in nördlicher Richtung auf Kerend zurückgeworsen. Der
Engpaß von Paitak liegt 80 Kur. östlich von Kafr Schirm
tn einer bergigen Gegend . Wir haben festgestellt, daß in¬
folge des Treffens am 18. Juni , das nördlich Kerend zwi¬
schen Persern und Russen stattfand , die letzteren in Unord¬
nung zurückgewoffen wurden.

An der Kaukasusfront kein wichtiges Ereignis . Im
Zentrum schosien wir ein feindliches Flugzeug ab. Ein
feindliches Kriegsschiff warf auf der Höhe von Tenedos ei¬

nige Geschosse auf die benachbarte Küste u . zog sich darauf
zurück. Eins der Kriegsschifft, das bei Phaeael und der
Insel Keusten Vorgehen wollte , suchte in der Richtung au'
Mytilene die hohe See aus.

Bon den anderen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden

Russische Verluste bei der letzten Offensive.
Stockholm,  23 . Juni . (T .-U.-Tel .) Nach der

Offiziersverlustliste verlor die Armeegruppe Koledin in den
ersten acht Tagen der Offensive 1500 höhere Offiziere, was
einem Gesamtverlust von etwa 70 000 Mann gleichkomm

Sriechmlmd mtnmrsl sich.
Das neue Kabinett Zaimis.

Griechenland versucht es , durch Unterwerfung unter die
Forderungen der Entente , Schlimmeres zu verhüten . Uber
diese Forderungen liegt folgender Bericht der „Agence Ha-
vas " vor:

Die Gesandten von Frankreich , England und Rußland
überreichten Mittwoch nachmittag dem 'Ministerpräsidenten
Skuludis eine gemeinsame Note . Dieses Schriftstück be¬
stätigt zwar den Willen der drei Schutzmächte Griechen¬
lands , seine „Neutralität nicht zu stören" , setzt aber aus¬
einander , daß sie gegenüber dem gegenwärtigen Kabinett
ernste Verdachtsgründe hätten angesichts seiner Duldung
der deutschen Propaganda in Griechenland und seiner Hal¬
tung gelegentlich des Eindringens der Bulgaren in grie¬
chisches Gebiet. Andererseits sei die griechische Verfassung
in den letzten Zeiten nicht immer treulich geachtet worden,
vor alleni angesichts der letzten allgemeinen Wahlen , die
trotz der Mobilmachung zahlreicher Wähler stattgefunden
hätten . Indem sie sich auf die Verträge stützen und nur
„das Jntereffe des griechischen Volkes" im Auge haben,
haben Frankreich, England und Rußland beschloffen, von
Griechenland die unverzügliche Ausführung folgender
Maßnahmen zu verlangen:

l . Tatsächliche und allgemeine Demobilisierung der
griechischen Armee, 2. Ersetzung des Ministeriums Skulu-
dis durch ein Kabinett , das alle Garantien hinsichtlich der
Beobachtung einer wohlwollenden Neutralität gegenüber
der Entente erfüllt , entsprechend den Verpflichtungen der
griechischen Regierung . 3. Auflösung der Kammer und
allgemeine Neuwahlen . 4. Ersetzung dtzr Polizeibeamten,
welche allzu oft auf die ausländischen Einflüsterungen ge¬
hört haben.

Falls die griechische Regierung diese Forderungen nicht
annehmen sollte, würde sie allein für die Ereignisse verant¬
wortlich sein, die daraufhin eintreten könnten.

Daraufhin erfolgte die bereits mitgeteilte Abdankung
des Kabinets Skuludis . Sodann wurde Zaimis der , wie
Skuludis , als Anhänger der Politik des Königs gilt , mit
der Aufgabe betraut , das neue Kabinett zu bilden .' Bevor
dies geschehen konnte, führte er die Regierungsgefchäfte u.
besuchte auch als Vertreter des Königs die französische Ge¬
sandtschaft, um die Annahme der Ententeforderungen aus-
zudrncken. Es wird darüber gemeldet:

Athen,  23 . Juni . (Nichtamtl . W .-T .) Meldung
des Reuterschen Bureaus : Zaimis machte einen Besuch aus
der französischen Gesandtschaft, wo die Gesandten der En¬
tentemächte eine Konferenz abhielten , und«gab im Namen
des Königs die Erklärung ab, daß Griechenland alle For¬
derungen der Entente annehme.

Der König wird schweren Herzens in diese Unterwerf¬
ung eingewilligt haben . Aber es scheint, wenn er von sei¬
nem Volke die Leiden eines Krieges fernhalten und die ei¬
gene Dynastie erhalten wollte, ihm nichts anderes übrig
geblieben zu sein. So darf er wenigstens hoffen, den Frie¬
den zu bewahren und vor allen Dingen , Peniselos fernzu¬
halten.

Heute konnte der König kaum noch anders handeln . Da
er infolge des Widerstandes Beniftlos ' nicht sofort entschie¬
den und militärisch der Landung und Festsetzung der En¬
tente in Saloniki entgegengetreten war , wurden ihm die
Hände gebunden , und von Fall zu Fall erhielt er eine
neue Fesselung . Die Schuld des tragischen Geschickes des
Königs Konstantins liegt in Saloniki '.

Augenblicklich ist er in Griechenland nur noch ein ge¬
krönter Statist , und auch die neue Regierung ist nichts als
ein Popanz . Die wahren Regierenden sind die Herren von
der Entente , d. h. die Engländer . Sie verfügen über Grie¬
chenland und seine Verkehrsmittel ; es wird nicht lange
dauern , daß man die Folgen davon auf dem mazedonischen
Kriegsschauplätze spüren wird.

Mexiko beschuldigt die Vereinigten Staaten der offenen
Feindseligkeit.

W a s h i n g t o n , 23 . Juni . (Nichtamtl . W .-T .) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus : Der mexikanische Gesandte
hat bei Lansing Klage darüber erhoben, daß General Pers¬
hing Casa Grandes besetzt hat ; er erklärt, dieses Vorgehen
bedeute eine offene Feindseligkeit.

Fort Vaux — ein Denkmal für Krupp.
Der Pariser Korrespondent der „Times " schildert die

Verwüstungen , welche die deutsche Artillerie in Fort Vaux
angerichtet hat , mit folgenden Worten:

Eine Anzahl photographischer Aufnahmen des Forts,
die zu verschiedenen Zeiten von französischen Fliegern ge¬
macht wurden , zeigen, mit welch fürchterlicher Wucht die
deutsche Artillerie die Festung bearbeitete . Die aufeinan¬
derfolgenden Photographien bieten eher das mikroskopische
Bild einer schlimmen Hautkrankheit , als die photographi¬
sche Aufnahme kunstvoll und mächtig gebauter Befestigun¬
gen. Es ist ein unglaubiliches Bild 'der Zerstörung und
ein bewundernswertes Denkmal für Krupp.

Zu dem Fliegerüberfall auf die 3 deutschen Städte
meldet der französische Kriegsbericht:

Zur Vergeltung für die wiederholten Bewerffungen der
offenen Städte Bar le Duc und Luneville durch die Deut¬
schen in den letzten Tagen machten unsere Flngzeuggeschwa-
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der Nacht zum 22. Juni wurden 18 Geschosse auf Trier
geworfen, wo ein großer Brand ausbrach . Heute warf eine
Gruppe von neun Flugzeugen 40 Geschosse auf Karlsruhe,
175 Kilometer von Nancy . Eine andere Gruppe von 10
Flugzeugen griff Müllheim auf dem rechten Rheinufer mit
Bomben an . 50 Geschosse wurden auf die militärischen
Anlagen der Stadt geworfen . Die Wirksamkeit beider Be¬
werfungen konnte festgestellt werden. Auf dem Rückwege
von Mllheim durch ein Fokkerflugzeuggeschwader verfolgt,
hatten unserue Flugzeuge ein Gefecht, währenddessen ein
Fokkerflugzeug abgeschossen wurde . Eines unserer Flug¬
zeuge mußte im Laufe des Tages infolge Beschädigung lan¬
den Unsere Jagdflugzeuge zeigten sich gleichfalls tätig.
Unterleutnant Fungesier schoß sein achtes Flugzeug ab, das
bei Lamorville in unsere Drahtverhaue fiel. Südlich Li-
hons wurde gleichzeitig ein deutsches Flugzeug durch den
Sergeanten Chainat mit einem Maschinengewehr abge¬
schossen. Dieser brachte bis heute vier Flugzeuge zur Erde.
Unterleutnant Guynener neun . Schließlich wurde in Ge¬
gend Finville , nördlich Luneville , ein feindliches Flugzeug
durch Geschützfeuer heruntergeholt . Zwei gestern vor¬
mittag nordöstlich vor St . Mihiel und bei der Feste Ge-
nicourt abgestürzte deutsche Flugzeuge wurden von Unter¬
leutnant Chaput heruntergeholt , welcher bis heute sechs
feindliche Flugzeuge heruntergehvlt hat.

Der letzte Flug Jmmelmanns.
Berlin,  24 . Juni . Ueber den letzten Flug Jmmel¬

manns wird in verschiedenen Blättern aus Briefen von
Augenzeugen einzelnes mitgeteilt . . In einem Bericht
heißt es : Leicht hat er es feinen Feinden nicht gemacht, ihn
zum Falle zu bringen . Drei feindliche Flugzeuge hatte er
schon abgeschossen, immer in Blitzesschnelle seine Opfer um¬
kreisend, in jähen Sturzflügen sich unter sie bergend und
dann rasch und rascher ihnen in Schraubenflügen folgend.
Bei seinem Todessturz am 18. Juni war er im Kampfe mit
zwei feindlichen Flugzeugen , deren eines er anschotz. Wäh¬
rend er es weiter verfolgte, wurde sein Fokker von einem
der feindlichen Flugzeuge am Schwanzteile getrosten.
Wahrscheinlich brach eine Stahltrosse . Aber Jmmelmann
hatte sich so fest in den Kampf verbissen, daß er dessen
nicht achtete. Er verfolgte sein Opfer weiter . Darin brach
der Schwanz ab und flog im weiten Bogen aufs Feld.
Jmmelmanu und sein steuerloser Fokker stürzten, sich heftig
und unregelmäßig überschlagend, aus großer Höhe in den
Tod . Der halb vernichtete Gegner wurde dann von Jm-
melmanns Kameraden ebenfalls auf Fokker zur Strecke
gebracht.

Die Unkosten der Zentrol -Einkaufs -Gesellschast.
Die Zentraleinkaufsgesellschaft versendet folgende Ent¬

gegnung an die Presse : „Gegenüber den in jüngster Zeit in
der Oeffentlichkeit verbreiteten Behauptungen über die an¬
geblich sehr große Höhe der Unkosten unserer Gesellschaft
stellen wir fest, daß laut Bilanz 1915 bei einem gesamten
Wareneinkauf von mehr als einer Milliarde Mark die ge¬
samten Handlungsunkosten 3,95 Millionen Mark betragen
haben, davon für Gehälter 1 400 000 Mark , Tagegelder u.
Reisespesen 500 000 Mk., beides zusammen noch nicht 2
Millionen Mark ."

Selbst das „Berl . Tagebl ." bemerkt hierzu : Man kann
nicht gerade behaupten , daß eine halbe Million Mark Tage¬
gelder und Reisespesen in einem Jahre wenig sind.

Berlin,  23 . Juni . Der parlamentarische Beirat
für Ernährungsfragen ist heute vormittag zu einer Sitz¬
ung im Reichsamt des Innern berufen worden , um sich zu
dem neuen Wirschaftsplan des Kriegsernährungsamtes zu
äußern . Am Montag wird der Wirtschaftsplan bereits den
Bundesrat beschäftigen.

Angesichts der unerwartet großen Preissteigerung im
Druckpapier

hat die in Köln stattgehabte Hauptversammlung des Ver¬
eins Rheinischer Zeitungsverleger folgende Entschließung
angenommen:

„Die in Köln tagende Versammlung des Vereins
Rheinischer Zeitungs -Verleger beschließt, die Reichsregier¬
ung zu bitten , die über alles Maß erhöhten Preise für,Zei-
tnngsdruckpapier einer gründlichen Nachprüfung zu unter¬
ziehen. Sie möge mit allen Mitteln dafür Sorge tragen,
den Druckpapiersabriken die Beschaffung besonders von
Holz zu einem angemessenen Preise zu erleichtern . Vor
allem bezweckt dies, den mittleren und kleinen Zeitungen
das benötigte Druckpapier zu einem erträglichen Preise zur
Verfügung zu stellen. Es besteht sonst die Gefahr , daß der
größte Teil der kleinen und mittleren Presse zum Erliegen
kommen wird , was im vaterländischen Interesse vou außer¬
ordentlichem Nachteil sein würde ."

Der erste Wahlkampf im Burgfrieden.
. WTB . Neurode,  24 . Juni . Bei der Reichstags-

er>atzwahl im Wahlkreise Reichenbach-Neurode wurde der
sozialdemokratische Kandidat Hermann Müller aus Ber-
liN-Wilmersdorf mit überwiegender Stimmenmehrheit
gegen den Freikonservativen Amtsgerichtsrat Krause -Neu-
enburg gewählt . Fünf Wahlbezirke stehen noch aus , die
aber an dem Ergebnis nichts ändern.

Am SM ml»Kreis.
Oberlahnstein , den 24. Juni.

Sommer.  Der erste heiße Sommertag war ge¬
stern mit stechenden Sonnenstrahlen und 26 Grad Wärme
:m Schatten . Heute, Johannistag , bekam unsere Gemar¬
kung wieder einen kurzen warmen Regen,, der nichts ver¬
dorben hat.

!-! Johannistag.  Auf den Tag der Sommer¬
sonnenwende, an welchem unsere Altvordern mit schäumen¬
dem Methkruge das große Himmelsgestirn begrüßten , hat
die christliche Kirche dtzn hohen Tag Johannes des Täufers
gesetzt, der heute noch in weiten Kreisen der Bevölkerung
sich des Ansehens erfreut , welches an die Zeiten erinnert,

in denen er allgemein als Feiertag begangen wurde. Wenn
die Buchdrucker zu Ehren ihres Altmeisters Johann Guten¬
berg dtzn Johannistag als den Tag ihrer Kunst erwählt
haben , so ist auch das eine Erinnerung an die vergangenen
Tage , in die uns Richard Wagners Meistersänger führen.
Als Kriegswohlfahrtsfest ist am letzten Sonntag im Ber¬
liner Stadion das Nürnberger Johannisfest dargestellt
worden , und Tausende und aber Tausende haben dem
Werke des großen Meisters in begeisterter Weise zugejubelt.
Es ist namentlich der Landmann , der den Johannistag
eng mit seinem Schaffen und Wirken verknüpft . Weil der
24. Juni in normalen Jahren als Ansgangspunkt für den
Termin galt , zu welchem die blinkenden Sensen die blü¬
hende Wiesenpracht zu Boden legten , so ist der Verlauf
des Johannistages für den ganzen Verlauf der Heuernte,
die gerade jetzt in der Kriegszeit für die Erhaltung des
Viehbestandes so »vertvoll ist, bedeutsam. Wenn der Jo¬
hannistag Regen bringt , wird auch die Einbringung des
Wiesenertrags durch Regen bedroht . Das stimmt ja nun
fast niemals , aber wir wollen nur den Daumen lieber brav
steif halten , damit zu Johanni die Sonne lacht. Wenn in
kleinen Städten und Dörfern der Heuduft umzieht, so wird
er weithin bemerkt, und bekanntlich wird er auch von der
Parfümerie -Industrie geschätzt, denn es gibt ein wohl¬
riechendes Wasser, das nach ddm Heu genannt wird. Mag
es der Johannistag mit Stadt und Land gut meinen!

! : ! G r i e s m e h l. Um Jrrtümer zu vermeiden, wird
mitgeteilt , daß in gestriger Anzeige der Preis für Gries¬
mehl irrtümlicher Weise mit 34 Pfg . angegeben »var.
Griesmehl kostet nämlich 45 Pfg.

) ( Umzug der Polizei.  Unsere Polizei , welche
durch die anderweitige Verwendung ihres Dienstgebäudes,
altes Rathaus , an verschiedenen Stellen untergebracht war,
ist nun wieder vereint und recht praktisch im Stadtverovd-
neten -Saal untergebracht . Alle polizeilichen Angelegen¬
heiten sind dort zu erledigen.

: : L i cht f ü r d e n kommenden Winter.  Im
Anzeigeirteil der heutigen Nummer machen die Main-
Kraftwerke Aktiengesellschaft, Betriebsabteilung Oberlahn¬
stein, nochmals auf die Vergünstigung des unentgeltlichen
Lichtbezuges bis Oktober d. Js . aufmerksam. Auch wird
Minderbemittelten durch erleichterte Zahlungsweise der
Anlagekosten für die elektrische Beleuchtung Gelegenheit ge¬
geben sich die unbestreitbare best und billigste Beleuchtung
zn beschaffen. In Erinnerung der Petroleumnot des ver¬
gangenen Winters und in Erwartung der kommenden
dunklen Jahreszeit sind diese außerordentlich günstigen
Angebote der Main -Kraftwerke sehr zu begrüßen . Zu emp¬
fehlen ist es, sich möglichst bald derartige Anlagen machen
zu lassen, da man dann auch sicher das Licht hat , wenn die
Tage kürzer werden.

) !( Aussichtsvolle Weinernte.  Der Stand
unserer Weinberge ist als sehr gut und gesund!zu nennen,
und hat die Tmubenblüte bereits eingesetzt. Von ihr hängt
der Ausfall der Weinernte zum größten Teile ab, weshalb
jetzt trockenes und warmes Wetter unbedingt nötig ist, um
die Blüte gut durchzubringen.

Niederlahnstein , den 24.  Juni.
: ! : Der Lahntalverband,  Vereinigung zur

Hebung des Fremdenverkehrs im Lahntal , hält am Sonn¬
tag , den 25 . Juni (morgen ), nachmittags 3% Uhr in Ems,
Gasthaus „Zum Löwen" (Besitzer Linkenbach) seine dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung ab . Auf der Ta¬
gesordnung stehen folgende Punkte : 1. Mitteilungen aus
dem abgelaufenen Geschäftsjahre , 2 . Rechnungsablage und
Prüfung der Rechnung, 3. Arbeitsplan für das neue Jahr,
4 . Feststellung des Voranschlags für das Geschäftsjahr 1.
April 1916/17, 5 . Wahl des Ortes der nächsten General¬
versammlung , 6. Anträge und Mitteilungen . Es wäre sehr
zu »vünschen, wenn diese Versammlung aus unserer Ge¬
gend gut besucht würde.

Braubach , den 24. Juni.
:! : Johannisfeuer  wurden gestern Abend in

Niederspcn abgebrannt , die aus die Rheinlandfchaft in der
Dunkelheit einen erhebenden Eindruck ausübten !. Die Jo-
hanniskäferchen stellten sich schon in ungezählten Scharen
ein.

!: ! Fleischversorgung und Brotkarten¬
ausgabe.  Bon heute Nachmittag 3 Uhr ab erfolgt der
Verkauf von 250 Gramm Fleisch- und Fleischwaren an die
Einwohner und pro Kops. Rind- und Schweinefleisch ha¬
ben Schaller , Bärsch, Gran , Wiebach, Steeg und Hammer,
während Eschenbrenner nur Schweinefleisch verkauft . —
Die Brotkartenausgabe erfolgt am Montag für 4 Wochen.
Aus die Farben und Form ist gut zu achten.

!-! Die Marksburg,  welche als Kiregerheim so¬
weit eingerichtet ist und einen neuen Wirten hat, wird
heute von etwa 400 Verwundeten besucht, die mit dem Lo-
kaldampfschisf „Deutscher Kaiser " vou Ballendar kommend,
später im „Rheinischen Hof" bei Herrn A. Zaun den Kaffee
einnehmen und abends wieder nach ihren Lazaretten in
Vallendar zurückkehreu.

(§) Abgeurteilt.  Vor dem Kriegsgericht des 8.
Armeekorps wurde am 20 . d. Mts . u . a. folgender Fall ab¬
geurteilt : Der 18 Jahre alte Arbeiter Friedrich N . aus
Braubach hatte am 16. April wärhrend einer Eisenbahn¬
fahrt einen Revolver aus der Tasche gezogen und damit
herumhantiert , so daß die übrigen Mitreisendem sich bedroht
fühlten . Bon einem Reisenden wurde ihm der Revolver
abgenommen und auf der Station Osterspai die Waffe
dem Stationsvorsteher übergeben. Der Angeklagte führte
in der Verhandlung zu seiner Entschuldigung an, daß er
den Revolver gefunden hätte . Cr wurde mit Rücksicht auf
seine Jugend zu einer Geldstrafe von 20 Mark verurteilt;
auch wurde die Einziehung des beschlagnahmten Revolvers
angeordlnel.

b C a m p , 23 . Juni . Die Preise für Kirschen sind in
diesem Jahre außergewöhnlich hoch. Der Hauptrekord im

Preise dürfte jedoch in den letzten Tagen an der hiesigen
Gemeinde -Kirschenwage geschlagen worden sein. Es wur¬
den für harte Herzkirschen 75 Pf . per Pfund im Großen ge¬
zahlt Die Kirschenernte hiesiger Gemarkung ist bis auf
die Morellen zu Ende . Der Ertrag war „och nicht ein
Fünftel Ernte . Doch staben die stohen Preise dem Ausfall
ersetzt.

a Bor nhofen,  24 . Juni . Prozession. Morgen
Sonntag untemimmt die Marianische Jungsrcuien -Kon¬
gregation und der Agnes-Verein Herz Jesu von Coblenz
eine Kriegsrvallfahrt mit dem Dampfer „Kronprinzessin
Cecilie" nach hier. Dieser folgt am Mittwoch , den 5. Juli
mit dem Dampfer „Rex Rhein " die Prozession der koch.
Gemeinde Andernach.

io Ke st ert,  24 . Juni . Zwischen hier und Salzig,
am sogenannten Schneider , liegt schon etliche Tage ein mit
Koks beladener Eisenkahn . Dieser sollte vor einigen Ta¬
gen vom Raddampfer Schürmann ins Schlepptau genom-
men werdm . Dabei kam ein Stinnes -Raddampfer gra .de-
wegs auf den Kahn zugefahren , wie es heißt, wegen Ruder¬
schadens am Ausweichen verhilndlert. Der Dampfer traf
mit den Schaufeln den schwer beladenen Kachn und drückte
diesen sofort unter Wasser . Das Personal korinte sich recht¬
zeitig retten.

a Miehlen,  24 . Juni . In unserer Nachbarstadt
Nastätten wird am nächsten Montag , 26 . Juni , nachmit¬
tags um 3V2 Uhr im evangelischen Gemeindehaus eine
Missionsversammlung stattfinden, wobei Herr Missions¬
inspektor Kriele einen Vortrag über das Thema „Missions-
gedsanken in der Kriegszeit " halten wird . Alle Freunde
der Mission sind zu der Versammlung herzlichst eingeladen
und wäre zu wünschen, daß recht viele sich einfinden würden
— In München starb der auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz schwer verwundete in Braubach wohnhaft gewesene
Hüttenarbeiter Christian Scholl von hier.

BemWe;.
* Wiesbaden,  24 . Juni . Die Jahresversamm¬

lung des Hauptvereins Wiesbaden der Gustav -Adolf-
Stiftung hat beschlosien, daß an den Zentvalvorstand 7500
Mark zur Ablieferung kommen, während an die Gemeinden
der nassauischen Diaspora 12 000 dl  zur Anszah lung ge¬
langen . Es erhalten aus unserem Kreise Lorch mit Sauer¬
thal zur Schuldentilgung 350 M und Niederlahu  -
ft e t n mit Hohcnrhem zum Kirchbaustock 500 M.

* Coblenz,  23 . Juni . Der Zirkus Althosf , ein al¬
ter Bekannter , trifft am Samstag zu einem längeren Gast¬
spiel hier ein.

in Neuwied,  24 . Juni . Eine Kriegstagung des
Evang . Kirchengesangvereins für Rheinland findet Sonn¬
tag, den 25 . Juni in Neuwied statt. Sie beginnt um Voi
Uhr mit einem Gottesdienst in der Kirche am Mcvrkt unter
Mitwirkung ber Kirchenchöre von Coblenz und Neuwied.
Festprediger ist Generalsuperintendent Klin>gemaain-Cob-
lenz. Eine Nachfeier findet um 4% Uhr irn Kasinosaal
statt. Hauptvortrag : Professor D. Smeud aus Münsten.

Pfarrer Hansjakob f.
Sta dtp fairer Dr . Hansjakob , der bekannte Bolksschrift-

steller uttib Ehrenbürger der Stadt Hasbach, ist heute früh
4 Uhr im Alter von 79 Jahren nach langem Leideil ge¬
storben.

Citteübtenftöttowitg in Oberlahr,stete
in der Pfarrkirche zum hl . Mcrrtinus

Sonntag , den 25 . Juni 1916.
6' / « und 7 Uhr hl . Messen; 7*', Uhr Gymnasialmefse Früh¬

messe) ; 8«̂ « Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr sakramental . Bruderschafts- Andacht.

Am nächsieu Dorrurrotag »Fest der Apostebürsten), Freitag
erz-Jesn -Fest) und Samstag i'Fest de» kostbaren Blutes unserer
enn) findet ein sog. Tridaum -drritägigr zur E»

flehung eines baldigen Friedens statt , indem abends 8 Uhr vor
ausgesetztem Allerheiligsten Andachten (am Donnerst, - mit Pre¬
digt) abgehalten werden . Am nächsten Konntag/ den , Fest,

i Mariä Heims» chuns ist nach dem Hochamte bis 5 Uhr abends
Aussetzung des Hochwürdigften Gutes . Di« Gebetsstunde , wer¬
den wie am Lage des „Ewigen Gebetes " gehalten.

Am Donnerstag und Freitag  von 4 llhr an ist Ge-
legenhetl znr hl. Beichte.

Die « aria « . Congrrgation hält am nächsten Sonntag ihre
Gene»alkomrnunion.

Um 8 Uhr abends sakramental . Bruderschaftsandachten
«ottesdimst -Ordnun , »er evangelischen Gemeinde.

Sonntag, den 25. Juni 1918. 1. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags Uhr : Predigtgottesdienst . Die Christenlehre

fällt aus.

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 25 Juni 1916.

>/,7 Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche ; 8 llhr Kindermefse
in der Johanniskirche , 8 Uhr hl. Messe mit Predigt in der Bar¬
barakirche; 9 ‘, Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche.
Nachmittags 2 Uhr sakramental . Andacht 1 24 Uhr Andacht in
der Joharmiskirche.

Nächsten Freitag , morgens '1*7 Uhr Amt u. Predigt zu Ehren
des Herzens Jesu.

An den Wochentagen jeden Abend » , 8 Uhr Andacht.
Freitag und Samstag Sühuaridacht . In der Andacht am

Freitag Abeud Weihe an das göttl . Herz Jesu . Freilag , Sams¬
tag und Gonntag di« vorgeschiiebene 3tägtge Andacht ; am Sonn¬
tag Aussetzung des Allerhetligsten und Bettag . Am Donnerstag,
nachmittags 4 llhr . und am Samstag , nachmittags vou 3 llhr a»,.
Gelegenheit zur hl . Beicht. An letzterem Tag ist fremde Aushilfe
geboten. Nächsten Sonntag die vorgcschriebene GeneralloinMuniou.

Kotte-»ienst>O)r»Mns in Braubach.
GvaNgel isch e Kirche.

Sonntag , den 25 . Juni 1916. 1. Sonntag Nach Trinitatis.
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 1,45

Uhr : Christenlehre für die Jungfrauen.
Katholische  Kirche.

Sonntag , den 25 Juni 1916. 2 . Sanntag nach Pfingsten.
Vormittags 7 uhr : Frühmesse. 9'/, Uhr: Hochamt mit Pre.

digt . Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
GvaNaelischePfarrgemeinde.

Sonntag , de » 25. Juni 19i6.
Bormittags 9 '/, llhr : Hauptgottesdienft
Montag nachmittag 31/« Uhr Missionsversammlung.



Catmutnct Tageblatt . Kreisblatt für Sen Kreis St. Goarshausen.

Das Eiferne Kren;.
Kapitänleutnant Müller (Sohn der Frau Pfr . Müller

Braubach) Führer eines Torpedobootes, wurde für hervor
ragendes tapferes Verhalten m der Seeschlacht im Skager
rak mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. — Der
Pionier Christian Qaatram von Camp, beim Ref.-Pionier-
Balaillon Nr . 32, 1. Kompagnie, erhielt das Eiserne Kreuz

3eitiem#Be Belrachtimge«.
Sommers Anfang.

Aus der Wolke strömt der Regen — und der Sturm
wind braust und pfeift — während goldrer Ernlesecen —
draußen uns entgegenreift. — Sonst kam wohl der Lenz
mir Brauseu — heu'e gilt's vom Sommer auch — es ver¬
weht in Sturmessausen — Rosenduft und Zephyrhauch!

Doch die Stürme dieser Tage — sind ein Zeichen
unsrer Zeit — und der allgemeinen Lage — fehlt des
Friedens Traulichkeit. — Immer noch ziehn Deutschlands
Söhne —. in das Kampfgebiet hinaus — brausend halln
des Liedes Töne: — Haltet aus in Slurmgebraus!

Immer noch in nimmermüder— unbezwungner Helden
lust — Kämpfen unsre wackren Brüder — draußen treu
und zielbewußt— täglich dürfen wir erfahrn — daß ihr
starker Arm nicht ruht — da sich herrlich offenbaren —
Heldengröße, Opfermut! •

Draußen branden Feuerstürme — um Verdun in
wilder Wut — Stolze Wälder, feste Türme — sinken schnell
in Schutt und Glut. — Aber durch des Donnerschalles—
Brausen klingt es weit ins Feld — Deutschland, Deutschland
über alles — über alles in der Welt!

Deutsche Treue überdauert — jeden Sturm , der sie
bedttht — und ein deutscher Held erschauert — vor Ge¬
fahren nicht und Tod. — Doch nun trafs der Kühnsten
einen — der so oft den Sieg gewann — und bi* deutschen
Herzen weinen — um den einen: Jmmelmann.

Den der Siegesglanz besonnte— oft in sturmbewegterf»h!—den kein Feind bezwingen konnte—ihn bezwangentürm und Bö. — Ter das Aethermeer durchkreiste—
grüßt uns noch aus lichten Höhn — da in seinem Heldeu
geiste — neue Kämpfer uns erstehn!

Stürme brausen! — Auch im Osten« will die wilde
Flut ins Land — doch Alldeutschlands starke Posten ■
halten jedem Ansturm Stand . — Braust der Sturm auch
allerwegen— seine Macht wird abgewandt — daß des
Sommers Erntesegen— blüht dem deutschen Vaterland!

, Ern st Heiter.

W H I II II - NM

KohlenliefekW.
Die Lieferung von:

etwa 800 Zentner melierten Kohlen,
500 Zentner Nußkohlen I,
300 Zentner Nußkohlen III,
200 Zentner Briketts

sollen im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.
Angebote sind bis zum

Routag dev 28. 3nnid. 3s.. vormittags \0  llhr.
bei uns einzureichen. Die Bedingungen liegen auf dem
Stadtbauamt offen.

Oberlahnstein, den 21. Juni 1916.
Der Magistrat.

3nr WeltttWrm» der Kinderhorts
bitten wir diejenigen Einwohner, welche etwa Ueberfluß an
Gemüse haben, uns solches zukommen zu lassen. Bei et.
waiger Anmeldung im Kinderhort sind wir gerne bereit,
daS zur Verfügung gestellte GemÜfr abzuholen. !
,■ j.. Oberlahnstein, den 21. Jum 1916.
i » w Der Magistrat.

, , In den Lebensmittelgeschäften ist zu haben
Viersruchtmarmelade pro Pfund 75 Psg.
Erbsenmehl pro Pfd . 56 Psg.
Griesmrhl pro Pfund 45 Psg.

Griesmehl wird nur gegen Lebensmittelkarte ausge¬
geben und zwar aus Nr . 34, aus eine Person entfallen 125
Gramm.

Oberlahnstein, den 23. Juni 1916
Der Magistrat.

3» der Wüsche« Nordtholle
werden am Dienstag , den 27. d. Mts ., vormittags
von 8 —12 Uhr verkauft

Erbsen pro Pfd. 52 Psg., Bohnen pro Pfd. 48 Pfg.
auf Nr . 35 der Lebensmittelkarte.

Soweit der Vorrat reicht wird abgegeben auf eine
einzelne Person Vs Pfund, auf Familien von 2—3 Per.
sonen V* Pfund, von 4 - 6 Personen ‘/, Pfund, auf stär¬
kere Familien 1 Pfund.

Oberlahnstein, den 23. Juni 1916.
Der Magistrat.

Ich bitte diejenigen Familien, welche noch einigekarkoSeln
übrig haben, um deren Anmeldung bei dem Unterzeichne¬
ten damit sie für diejenigen Haushaltungen verwendet wer¬
den können, die gar keine mehr haben.

Oberlahnstein, den 22. Juni 1916.
Der Bürgermeister.

Eiv Rofeudraaz
ist gestern am Jronleichnamstage als Fundsache abgegeben wor¬
den. Der Eigentümer wolle sich im neuen Rathause Zimmer I
<Sitz«»gssaal ) melden.

Ob er lah nsl ein , den 23. Juni 1916
Dre Polizeiverwaltung.

klektrifckes Kickt
die beste und billigste Seleucktung.

wir macben nochmals darauf aufmerksam, daß den Bestellern von
neuen Kicktavlegen der Kicklfirom bis 1. Oktober 2s. 3s.

vnentgeltlick
geliefert wird.

Die sofortige Anmeldung ist umsomehr zu empfehlen, da die ) nstalla-
ionsmaterialien bis zum gerbst voraussichtlich noch teurer werden und auch
dann die schnelle Erledigung der Aufträge schwierig sein dürfte.

Durch Einführung von Seifteveronlagen ist
kür Jedermann

die Gelegenheit gegeben sich
bei geringer llnzaklvng

und Kleinen Teilzahlungen
die Vorzüge

der beleuckknngsanlage
zu verschaffen.

Anmeldungen nehmen jederzeit entgegen
DiiMtaltdierlic Mümzesellschast

Betriebsabteilung Oderlahnstein » Äckiüerstraße 2a.

Zum Namenstage unseres Präses,
de- Hochwürd. Herrn Pfarrers

Sitz. B« t. Litzvii
die beste« Glitt- mb  Segeaswöasche!

Kathol. Arbeiterverein Niederlahnstei«.

Nisel-Imtzferfihrt.
Nächsten Sonntag » 25 . Juni
findet wieder eine Sonderfahrt
nach Brodenbach statt.

Abfahrt von Eoblenz um 2'/, Uhr nachmittags.
Rückfahrt von Brodenbach um 7 Uhr nachmittags.

Rückfahrscheine 1,60 und 1.10 Mark
— Verpflegung an Bord. —

Mosel-Dam-ffchiffahttA.-S.

234. Kgl. Pr. Klllsseu-Llitterie.
Ziehungsbegiun 1 . Klaffe 11 Juli ISIS,

Vs 5 Mark, 10 Mark. '/, 20 Mark. '/ , 40 Mark.

Mm WiWllftrche 18, %V"
und SiMtnfjc 29,

sowie in der Geschäftsstelle des Lahusteiner
Tageblatts , Buchdruckerei Fr Nrhickel,
Oderlahnstein

„Nichts fesselt die Gemüter mehr als der rechte
Gebrauch der Muttersprache ". - L. von Ranke.

Die pkege der Mukterspracke C;t
nicht allein die Vermeidung der Lremdmörter « sic
fordert auch neben richtigem Gebrauch der Sprache gute«
Ausdruck und schöne Form . Diesen Bestrebungen dient
Wessely - Schmidt ' s

Oeukscker Worksckah
nebst Fremdwörterbuch

5. Auflage, 816 Seiten , in Leinenband M 10.—.
Ein zuverlässiges Nachschlagebuchbei allen Schwierigkeiten,

Schwankungen und Unklarheiten de- deutschen Sprache.
Igtzgz IDort 'n seiner Bedeutung , in seinen verschie-
- denen Stellungen im Satze, sowie in
seiner formgerechtcn Anwendung erklärt und an Beispielen

erläutert.
Klare Begriffsbestimmungen

Mundarten * Rechtschreibung
Ersatz für Fremdwörter.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und den Verlag
A. MoUbrLck & Co , Kretin , VranirnbnrgrrSraße 38.

Die vom hiesigen Pfarramt eaipfohlenen neuen

MMdO -Wleii
ind zu 10 Pfg . das Stück in den Papiergeschäften

lkr««z Schwel md Wilhelm Schicke!
zu haben.

Geselle«- nt
— Nieder!
Zu der am

«0
«stein. —

onntag , den 25. Juni,
abends 8'/- Uhr

im kathol. VereinShause stall
findendenRaulenstagsfeier
unseres EhrenpräfeS, Herrn
Pfarrer Arrdmig laden wir hier¬
mit unsere aktiurn an9 inaiHnrn
Mit,lieber freundlichst ein.

Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Die Vorstände.
Kaufe täglich

Smerkirsche«
Erdbeere«

Stachelbeere»
ZahMirbeere»

Lvoültorvi kased.
ahle für iedes kleine Quantum

itichel- ««dZohMisleere«
pro Zentner LS Mark

M . Bang , Burgstraße 6.

Kopfdünger
jetzt anwendbar f. Kartoffel, Ge
treibe. Wiesen Air. 8 .75 (100
Rt 1 Ztr ). *-■

NIch«»rM«M
erwartend . Veisand nach allen
Stationen.
Ziß. Düngemittelhandlung

Wiesbaden,
Dotzheimstr 53 lvl . Tel. 2108.

liefert prompt
v. Aug. Müller Nacbfl.
__

Ein akademisch gebild. pens.
erfahrener Kehrer erteiltPri«it«»terricht
evtl Nachhilfe in den neuen
Sprachen.

Näheres Geschäftsstelle.

Reinliche«

IienWdchen
vom Lande für Haus u. Garten¬
arbeit sofort gesucht

Ingenieur Hemme,
St . Goarshausen , Forftbachstr. 4.

Gesetztes reinliches

von ruhigen Leuten für sofort
gesucht. Näheres Geschäftsstelle.

8i« MeinemS>m
mit Garten , elektr .Licht, z. Herbst
zu miete « gesucht Bequeme
Lage. Offerten an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Der erste ötilt
4 Räume, zr vermieten
Uiederlahnstei « Hochstraße 11,

Ei»«ett.mW.Immer
auch mit Mittagesten zu verm.
Uirdrrlahnstein , Lecherhöll 1.

6i karren,
ttlanüolinen

und sämtl. Zubehör.
Anleitung sowie Untenicht..

Großes Lager in neue « und
gespielte » Geige «.

Eintausch alter Instrumente.

MustKinstr Urrlrth -Austait.

Mustkalienhandl . und Vertag.
Franz Knauf

Oberlahnstein , Adolfstr. 45.

Bestecke
Ersatz für echtes Silber

Garantie fünfte
Silber-Anfhtse
Verkaufsstelle:

C. WM
Winsln

Kranke!
von Scheid,

homoop. Heilkundiger
wobni Kren borg

Straßenbahnhaltestelle
Arenberger Hohe.

Behandlung alter Leideu.
auch Beiuleldev.
Täglich wieder

Sprechstundenvon » —5 Ahr
Konntags von 0- 3 Uhr

Auf- d. Umfärben
aller Kleidungsstücke
ist ungetretinttem Zustande
iri jeder beliebigen Färbe

führt schnellstens aas
Färberei Bayer.

Oberlahnstein,'
Kirchstrafee 4.

Bakterien,
durch Staub und Schmutz flbsrtfagta
finden auf der ungepflegten Kopfhau1
einen geeigneten Nährboden , Juckrei»
und Haarausfall sind die Folgen . Ourcd
wöchentlich einmalige Kopfwasctmngei
mit Schwarzfcopf - Shsmpoor
(Paket 20 Pf.) erhalten Sie Ihr Haar ge
sund und krätlig . Schädliche Keime, di«
den Haarausfall herbei !ühren , werden if
ihrer Entwicklung gehemmt und abgetötet'
Die Kopfhaut wird schuppenfrei , das Haa

f üppig und glänzend.Zur Stärkung des Haarwuchses , auch ztr .
Erleichterung der Frisur naed
der Kopfwäsche behandle mai
regelmäßig den Haarboden mi
Pep « wd -£ mu ?3jpn .Flisch<
M. 1.50. Probcflasche 60 Pf

Erhältlich in Apotheken . Drogerien
Parfümerie - und Friseui .ussenafteo.

sr SeldPst
Feld-ost-Kattea
Feldpost-Katteabriefe
Feldpost-Aastled Adreffm
Feldpoft-Schachtela
Seldpoft-Siegellllarken

i,ü haben in der
PspierhaadlMg Ed.Schttel-

Feldpoftkarterr mir An-
ichten von Oberlahnstein in.
Kuverts mit 10 Stück 18 Pfg.

"Ein schwerer

Zugochse
ein- u d zweispännig gefahren,
kehl zu verkaufen bei

Jak Jost , Lykershausen.
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